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Hygienekonzept der HSG VfR/Eintracht Wiesbaden (Stand 09.10.2020) 
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1. Anreise Gastmannschaft:  

Die Anreise der Mannschaften erfolgt möglichst individuell mit dem PKW oder mit 

öffentlichen Verkehrsmitteln. Auf Fahrgemeinschaften sollte zunächst verzichtet 

werden. Bei Anreise im Mannschaftsbus ist dieser vor Zutritt der Teams ausreichend 

zu desinfizieren. Spieler*innen, Trainer*innen und Betreuer*innen tragen während der 

gesamten Anreise im Bus einen Mund-Nasen-Schutz. Die Mitfahrt ist auf die 

unmittelbar Spielbeteiligten zu begrenzen, sodass Abstände zwischen den Mitfahrern 

bestmöglich eingehalten werden können.  

 

Anreise der Heimmannschaft: 

Spieler*innen, Trainer*innen und Betreuer*innen des Heimteams sowie auch die 

Schiedsrichter*innen reisen möglichst individuell und nach Möglichkeit im PKW an. Auf 

Fahrgemeinschaften sollte verzichtet werden.  

 

Eine zeitliche Entkopplung der Ankunft von Heim- und Gastmannschaft sowie 
Schiedsrichtern sollte vorgenommen werden (Pflicht zur vorherigen Absprache 

zwischen den Beteiligten, ggf. unter Angabe von Ankunftskorridoren und -zeiten).  
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Beim Betreten der Halle desinfizieren sich alle Beteiligten am Eingang ihre Hände. Die 

Registrierung aller Anwesenden ist im Vorfeld bzw. spätestens am Eingang (Abgabe 

Liste Auswärtsmannschaft) zu gewährleisten und auf Verlangen nachzuweisen. Dies 

dient der Nachverfolgung möglicher Infektionsketten. Vermutlich ist die Nutzung des 

Spielberichts zur Kontaktnachverfolgung und -aufnahme bei möglichen Infektionen 

u.a. aus datenschutzrechtlicher Sicht nicht ausreichend/umsetzbar.  

 

2. Kabinen: 

Es wird ein separater Zugang zu den Kabinen ermöglicht. D.h. die Gastmannschaft 
nimmt den Hallenflurzugang (im Eingangsbereich des Sportlereingangs rechts durch 

die Glastür; ist gekennzeichnet), um zu den zwei Kabinen im hinteren Bereich des 

Flurs (Nähe des Damen-WCs) zu gelangen. Die Heimmannschaft nimmt die 

Hallentreppe, die von der Halle zu den zwei Kabinen im vorderen Bereich des Flurs 

(Nähe Herren-WCs) führt. An den Kabinen hängen die Vereinsnamen. Nur diese 

dürfen von dem entsprechenden Verein genutzt werden. 

 

In den Kabinen ist auf die Abstandseinhaltung zu achten. Der Aufenthalt in den 

Kabinen ist auf ein notwendiges Minimum zu beschränken. Dieses entspricht der 

aktuellen Regelung von 1 Person auf 3 qm und 1,50 Meter Abstand halten. D.h. in 

den beiden Gastkabinen dürfen sich jeweils elf Personen zeitgleich aufhalten. In der 

mittleren Heimkabine dürfen sich 14 Personen zeitgleich befinden und in der 

vorderen Heimkabine dürfen sich 17 Personen zeitgleich aufhalten.  

 

Es kann helfen, dass sich die Spieler*innen bereits zu Hause umziehen, so dass eine 

Nutzung der Umkleideräume in der Halle nicht zwangsläufig vor dem Spiel nötig ist.  

 

Ein direktes Duschen nach dem Spiel muss eingehalten werden, damit eine 

ausreichende Durchlüftung stattfinden und die nächste Mannschaft, nach einer Pause 

und ohne Überschneidungen, in die Kabine kann. Die Verweildauer in den 

Umkleidekabinen und Duschen sollte auf ein Minimum reduziert werden. Um dies zu 

gewährleisten, können jeweils zwei Kabinen von einer Mannschaft genutzt werden, 

wenn dies der zeitliche Rahmen zulässt (siehe Beschilderung der Vereinsnamen an 

den Kabinentüren).  
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Spätestens fünf Minuten vor Ende der 1. Halbzeit des vorausgegangenen Spiels 

muss die Kabine komplett geräumt sein. Beim Verlassen der Kabine muss die 

Kabine leer hinterlassen werden.  

Auch regelmäßiges Desinfizieren und Lüften der Räumlichkeiten muss gewährleistet 

werden. Jede/r Spieler/in muss seinen Kabinenplatz mittels der zur Verfügung 

gestellten Sprühflaschen desinfizieren, bevor er/sie diesen nach dem Duschen und 

Fertigmachen verlässt. Zudem müssen die Fenster und Türen beim Verlassen der 

Kabine geöffnet werden, um eine Durchlüftung zu garantieren.  

 

Von medizinisch-therapeutischen Behandlungen der Spieler*innen sollte am 

Spieltag abgesehen werden. Sollte dennoch eine Betreuung durch eine/n 

Physiotherapeuten/in stattfinden, darf der Raum nur von einem/r 
Physiotherapeuten/in und einem/r Spieler/in betreten werden. Vor Betreten und 

nach Verlassen sind die Hände zu desinfizieren, alle Personen tragen einen Mund-
Nasen-Schutz, der/die Physiotherapeut/in zusätzlich Einmal-Handschuhe.  

 

3. Betreten des Spielfelds: 

Die Mindestabstandsregelung im Spielfeldzugang muss zu allen Zeitpunkten 

(Aufwärmen, Betreten des Spielfeldes, in der Halbzeit, nach dem Spiel) eingehalten 

werden. Deshalb nutzt die Gastmannschaft die Hallenflurtreppe und die Tür im 
Eingangsbereich des Sportlereingangs zur Halle. Die Heimmannschaft nutzt den 

Treppengang in der Halle zum Spielfeld.  

 

Die Schiedsrichter*innen betreten und verlassen das Spielfeld über die Eingangstür 
zur Halle (im Sportlereingangsbereich). Dabei ist zu beachten, dass dies zeitlich 
versetzt zur Gastmannschaft passiert.  

 

4. Mannschaftsbänke: 

Der Platz für die Mannschaftsbänke wird größtmöglich gewählt, um eine 

entsprechende Entzerrung zu schaffen (2 Bänke pro Mannschaft aufstellen). Dort wo 

möglich, behalten Spieler sowie Betreuer ihren angestammten Platz auf der 

Mannschaftsbank. Die Mannschaftsbänke sind vor dem Eintreffen der Mannschaften 

und in der Halbzeit durch den Heimverein zu desinfizieren. Die dazu nötigen 

Sprühflaschen stehen jeweils an den Bänken.  
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Medizinisches Personal darf im Bedarfsfall von außerhalb der Coachingzone auf das 

Spielfeld kommen. Zu behandelnde bzw. medizinisch zu betreuende Spieler müssen 

zu diesen Zwecken nach Information des Kampf- und Schiedsgerichts das Spielfeld 

verlassen. Das medizinische Personal muss entsprechend erkenntlich und bekannt 

sein.  

 

5. Zeitnehmertisch:  

Der Laptop zur Eingabe des elektronischen Spielberichts, das Bedienpult zur 

Steuerung des Anzeigensystems sowie weitere technische Gerätschaften sind vor 
und nach dem Spiel zu desinfizieren (Sprühfalsche steht am Tisch).  

Ausreichend Abstand und Schutz am Zeitnehmertisch ist durch zwei Tische und 

vorhandene Plexiglaswände garantiert. Für die Kommunikation des Kampfgerichts mit 

den Mannschaften, z.B. bei Unstimmigkeiten im Spielgeschehen, müssen weiterhin 

die Sicherheitsabstände eingehalten werden. Im Falle einer direkten Kommunikation 

mit den Mannschaftsverantwortlichen bzw. Schiedsrichtern ist ein Mund-Nasen-
Schutz zu tragen.  

 

6. Wischer*innen:  

Wischer*innen tragen einen Mund-Nasen-Schutz und Einweg-Handschuhe. Bei 

minderjährigen Wischern muss eine Einverständniserklärung der Eltern vorliegen. Der 

Wischmop ist vor jedem Gebrauch zu desinfizieren. 

 

7. Aufwärmphase: 

Das Desinfizieren von Toren, Bällen u.ä. erfolgt vorab so wie bei Bedarf in der 
Halbzeit. Heim- und Gastmannschaft betreten und verlassen das Spielfeld mit 
Verzögerung (mind. 1 Minute). Jede/r Spieler/in verfügt über sein eigenes Handtuch, 

seine eigene Trinkflasche usw.. 

Die Aufwärmphase beginnt in beiden Hälften 30 Minuten vor Spielbeginn. Eine 

Besprechung vor dem Spiel findet auf dem Feld statt, die Kabinen dürfen nicht 

mehr betreten werden.  

8. Vorbereitungen Spiel: 

Die PIN-Eingaben vor und nach dem Spiel müssen durch die zuständigen 

Mannschaftsvertreter und Schiedsrichter einzeln erfolgen.  
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Die technische Besprechung erfolgt im Geräteraum der Halle (Tore). An der 

technischen Besprechung nehmen teil: Schiedsrichter, Zeitnehmer, Sekretär sowie 

max. ein Vertreter Heim- und Gastverein. Alle Personen tragen einen Mund-Nasen-
Schutz. 
 

Folgende Reihenfolge ist beim Einlaufen zu beachten: Schiedsrichter, Heim, Gast. 
Die Heimmannschaft geht nach dem Einlaufen zum Bankbereich, d.h. es erfolgt kein 
gemeinsames Aufstellen und kein gemeinsames Abklatschen der Mannschaften. 

Auf den Sportlergruß sowie Handshake direkt vor dem Anpfiff wird ebenfalls verzichtet.  

 

Zusätzliche Personen bei einer möglichen Einlaufzeremonie, wie z.B. Einlauf- oder 

Ballkinder sind vorerst nicht gestattet.  

Auf die sonst obligatorische Bereitstellung von Wasserflaschen durch den 

Heimverein wird auf Grund der Hygiene verzichtet.  

9. Während des Spiels:  

Die Mannschaften dürfen die Kabine während der Halbzeit nicht betreten, die 

Halbzeitbesprechung muss auf dem Spielfeld durchgeführt werden.  

 

Eine Desinfizierung der Kabinen sollte, wenn möglich, in der Halbzeit realisiert 

werden, wenn keine Personen anwesend sind.  

 

Die Wischer betreten nur auf Anweisung der Schiedsrichter das Spielfeld. Die Spieler 

halten einen Sicherheitsabstand zu den Wischern ein. Das Wischerpersonal wird vom 

Hygienebeauftragten des Vereins instruiert.  

 

Das Time-Out wird unter Einhaltung des Mindestabstands zum Zeitnehmertisch/ 

Kampfgericht vorgenommen.  

 

Die individuellen Getränkeflaschen und Handtücher werden eigenständig von der 

Mannschaftsbank aufgenommen und nicht durch Mitspieler angereicht.  
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Das Spielfeld wird in folgender Reihenfolge verlassen: Heim, Gast, Schiedsrichter.  
Auf eine Entzerrung der Zugangswege zu den Kabinen und beim Rückweg auf das 

Spielfeld zur Wiederaufnahme der 2. Halbzeit ist zu achten. 

 

Eine Desinfektion der Mannschaftsbänke ist nach Verlassen der Spielfläche von 

den unmittelbar Spielbeteiligten sicherzustellen. Eine Reinigung/Desinfektion des 
Equipments ist vorzunehmen.  

 

10. Nach dem Spiel: 

Das Spielfeld wird in folgender Reihenfolge verlassen: Heim, Gast, Schiedsrichter. 
Die Abreise hat nach räumlicher und zeitlicher Trennung analog zur Anreise zu 

erfolgen. 

 

11.  Zuschauer: 

Die Zuschauer gelangen über den Haupteingang in die Halle. Direkt an der Tür 

befindet sich die Kasse, sodass ein Anstehen draußen, im überdachten Bereich, 

stattfindet. Jeder Zuschauer muss seine Daten (Name, Adresse, Telefonnummer) 

angeben, damit Infektionsketten nachvollzogen werden können und seine Hände am 

Eingang desinfizieren. Es gibt zugewiesene Sitzplätze mit Nummerierungen. 

Zuschauer aus einem Haushalt dürfen zusammensitzen, alle anderen müssen mit 

einem Abstand von 1,50 Meter ihre Plätze einnehmen. Es ist überall Maskenpflicht, 
auch am Sitzplatz. Aktuell dürfen maximal 250 Zuschauer an den Spielen teilnehmen.  

 

Ein Einbahn-Wege-System in der Halle und im Foyer ist gegeben und 

gekennzeichnet.  

 

12. Theke: 

Das Thekenpersonal trägt Einweg-Handschuhe. Durch das Aufstellen von 

Plexiglaswänden ist ein Mund-Nasen-Schutz für das Personal nicht zwingend nötig, 

wenn auch hinter der Theke ausreichend Abstand eingehalten wird. Getränke und 

Essen, unter den zugelassenen Bedingungen, werden verkauft. Zur Vermeidung von 

Personenansammlungen werden jedoch keine Sitzmöglichkeiten im Foyer 

angeboten.  
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